
Marktgemeinde Alland� Mitteilungsblatt Nr. 168

Die Zeitung der 
Marktgemeinde Alland

  Dezember 2024

ZNr. 336839 W97 U Zugestellt durch
Verlagspostamt 2534 Alland

Groisbach - Maria Raisenmarkt - Mayerling
Rohrbach - Schwechatbach - Glashütten 

Innerer Kaltenbergerforst - Äußerer Kaltenbergerforst 
Windhaag - Pöllerhof - Holzschlag - Weissenweg

Hauptstraße 176, 2534 Alland - Telefon 02258 2245 - Fax 02258 2424 - www.alland.at - gemeindeamt@alland.gv.at

Ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2025

wünschen Ihr Bürgermeister, Ihr Vizebürgermeister, Ihre Gemeinderäte 
und Ihre Gemeindebediensteten!



Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Allanderinnen, 
liebe Allander!

Ein ereignisreiches Jahr neigt 
sich dem Ende zu. Während wir 
uns auf die besinnliche Advents-
zeit und die Feiertage freuen, 
blicken wir zurück auf die letz-
ten Monate, die uns nicht nur 
Freude, sondern auch viele Her-
ausforderungen gebracht haben.

Hochwasser
Das Hochwasserereignis Mitte 
September hat uns allen vor Au-
gen geführt, wie schnell sich un-
beschwerte Tage in eine Ausnah-
mesituation verwandeln können. 
Viele von Ihnen waren direkt be-
troffen und mussten mit ansehen, 
wie das Wasser in Häuser und 
Keller eindrang. Durch gute Ko-
ordination und Zusammenarbeit 
haben wir dieses Hochwasser-
ereignis gemeinsam gemeistert 
und noch Schlimmeres verhin-
dert. Mein Dank gilt all jenen, die 
in diesen Stunden zusammenge-
standen sind und sich gegenseitig 
unterstützt haben: den Einsatz-
kräften der FF Alland, Groisbach 
und Maria Raisenmarkt, des Ro-
ten Kreuzes und der Polizei, den 
vielen freiwilligen HelferInnen, 

und natürlich den MitarbeiterIn-
nen der Gemeinde, die unermüd-
lich im Einsatz waren. Ganz be-
sonders möchte ich mich auch 
bei meinem Vizebürgermeis-
ter Ing. Gregor Burger und mei-
nen GemeinderätInnen bedanken, 
die mich im Rahmen der Scha-
denskommission bei den Begut-
achtungen tatkräftig unterstützt 
haben. Rund 120 Haushalte muss-
ten wir besichtigen, was zwar viel 
Zeit in Anspruch genommen hat, 
aber notwendig war, um den Be-
troffenen rasche Hilfe zukommen 
zu lassen. Vielen Dank an dieser 
Stelle an die betroffenen Haus-
halte für Ihre Geduld!

Schäden in der Gemeinde
Durch das Hochwasser wurde 
auch die Infrastruktur unserer 
Gemeinde zum Teil schwer be-
schädigt. Es kam zu Wasserein-
tritte in Mietwohnungen, im Ge-
meindeamt, im Kindergarten 
sowie in der Volks- und Mittel-
schule. Besonders stark betrof-
fen wurde auch die Wasser- und 
Abwasserinfrastruktur sowie 
unser Radnetz. Ich kann Ihnen 
aber versichern, dass wir mit 
Hochdruck daran arbeiten, alle 
Schäden schnellstens zu behe-
ben. In gewissen Bereichen sind 
wir auf Behörden und Sachver-
ständige angewiesen, die auf-
grund des Hochwassermehrauf-
wandes nicht alle betroffenen 
Gemeinden gleichzeitig unter-
stützen können. 

Hochwasserschutz
Das Ereignis hat uns aber auch 
gezeigt, dass wir die Hochwas-
serschutzmaßnahmen weiter 
verbessern müssen. Wir stehen 
dazu in engem Austausch mit 

den zuständigen Behörden und 
haben bereits eine Evaluierung 
der linearen Hochwasserschutz-
maßnahmen durch den Wasser-
verband Schwechat beschlossen. 
Ziel ist es, mögliche Verbesse-
rungen aufzuzeigen und zu ent-
wickeln, die zukünftig noch bes-
ser zum Schutz der Bevölkerung 
beitragen sollen.

Tempo 40 bei Volksschule
Trotz der Herausforderungen, die 
die letzten Monate mit sich brach-
ten, gab es auch positive Entwick-
lungen. Pünktlich zum Schulstart 
ist es uns als erste Gemeinde im 
Bezirk Baden gelungen, eine Ver-
kehrsverhandlung nach der neuen 
Novellierung der Straßenver-
kehrsordnung zu erreichen. In der 
vierstündigen Verhandlung konn-
ten wir eine Tempo 40 Beschrän-
kung auf der B11 im Bereich der 
Volksschule erwirken. Dies ist ein 
wichtiger erster Schritt, um die 
Verkehrssicherheit in unserer Ge-
meinde zu erhöhen. Wir werden 
uns weiterhin für weitere Verbes-
serungen einsetzen.

Erweiterung Kindergarten
Ein großes Projekt für die Ge-
meinde haben wir Mitte 2024 in 
Angriff genommen: die Erwei-
terung des Kindergartens! Mit 
dem Umbau schaffen wir Platz 
für zwei zusätzliche Kindergar-
tengruppen und eine neue Ta-
gesbetreuungseinrichtung für 
die Jüngsten im Alter von ein 
bis drei Jahren. Damit reagieren 
wir auf gesetzliche Änderungen 
und den steigenden Bedarf an 
Betreuungsplätzen und ermög-
lichen mehr Kindern einen gu-
ten Start ins Bildungsleben. Ich 
werde Sie auch 2025 über den ©
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Aus der Gemeinde

Baufortschritt auf dem Laufen-
den halten und freue mich schon 
jetzt auf die Eröffnung!

Umbau FF Groisbach
Ein Großprojekt, die Erweiterung 
und der Umbau des Feuerwehr-
hauses in Groisbach, konnte im 
Herbst 2024 abgeschlossen wer-
den. Mit diesem modernen Ge-
bäude hat die Gemeinde in die 
Sicherheit aller Gemeindebürg-
erInnen investiert und eine zu-
kunftsfähige Infrastruktur für 
die Freiwillige Feuerwehr Grois-
bach geschaffen. Ein herzliches 
Dankeschön gilt den Feuerwehr-
mitgliedern in Groisbach, die 
mit rund 7.000 Stunden Eigen-
leistung zum Gelingen dieses 
Projektes beigetragen haben! 

Gemeinderat
Es freut mich sehr, dass die Zu-
sammenarbeit im Gemeinde-
rat gut funktioniert! Funktio-
näre und Mandatare haben zum 
Wohle unserer Gemeinde über 
die Parteigrenzen hinweg an 
einem Strang gezogen. Dafür ein 
herzliches Dankeschön! Viele 
Beschlüsse konnten einstim-
mig gefasst werden. Der Dring-
lichkeitsantrag der SPÖ-UBA in 
der Gemeinderatssitzung An-
fang November hat einige Wel-

len geschlagen. Obwohl ein sol-
cher Antrag legitim ist, hätte ich 
mir eine andere Vorgehensweise 
gewünscht, vor allem weil wir 
bisher alle Themen offen mitei-
nander diskutiert haben. Ich be-
dauere auch, dass die Opposition 
die Sitzung noch vor dem ers-
ten Tagesordnungspunkt verlas-
sen hat. Gerade Tagesordnungs-
punkt 3, der unter anderem der 
Mittelschule gewidmet war, 
hätte die Möglichkeit zur Dis-
kussion geboten. Letztendlich 
geht es uns doch allen um das 
Beste für Alland!

Vorschau und Ausblick
Die finanziellen Zuwendungen 
von Bund und Land werden lei-
der weniger. Die Ertragsanteile 
gehen aufgrund sinkender Bun-
deseinnahmen im kommenden 
Jahr zurück. Umso wichtiger ist 
der verantwortungsvolle Um-
gang mit den vorhandenen Mit-
teln. Konkret bedeutet das: Neue 
Großprojekte müssen warten. 
Stattdessen werden wir uns da-
rauf konzentrieren, die vorhan-
dene Infrastruktur zu erhalten 
und den hohen Standard in All-
and zu sichern. Ich bin zuver-
sichtlich, dass wir gemeinsam 
auch diese Hürden meistern 
werden. Lassen Sie uns weiter-
hin konstruktiv zusammenarbei-
ten und das Beste für unsere Ge-
meinde erreichen! Besonders 
bedanken möchte ich mich an 
dieser Stelle bei unserem ge-
samten Gemeindeteam – allen 
Beschäftigten im Kindergarten 
und in den Schulen, den Mit-
arbeitern im Bauhof und Wert-
stoffsammelzentrum bis hin zur 
Kläranlage und der Wasserver-
sorgung. Sie alle leisten einen 
wichtigen Beitrag für unsere le-
benswerte Marktgemeinde.

Gemeinderatswahl 2025
Die Gemeinderatswahl am 26. 
Jänner 2025 steht schon bald vor 
der Tür! Nutzen Sie Ihr demokra-
tisches Recht und geben Sie Ihre 
Stimme ab. Ich hoffe auf einen 
fairen Wahlkampf und stehe Ih-
nen auch in der nächsten Periode 
gerne als Bürgermeister zur Ver-
fügung.

Weihnachtszeit
Doch bevor wir uns den Aufga-
ben des neuen Jahres widmen, 
lassen Sie uns innehalten und die 
besinnliche Adventszeit mit all 
ihren Facetten genießen. Schen-
ken wir uns in diesen Tagen Zeit 
füreinander, für unsere Familien, 
Freunde und Nachbarn. Lassen 
wir die Hektik des Alltags hin-
ter uns und besinnen uns auf die 
wahren Werte, wie Mitgefühl und 
Gemeinschaft. Besuchen Sie die 
liebevoll geschmückten Punsch-
stände unserer Vereine, die mit 
ihrem Engagement für weihnacht-
liche Stimmung in unserer Markt-
gemeinde sorgen. Und natürlich 
darf auch ein Besuch des Allander 
Adventmarktes vom 30. Novem-
ber und 1. Dezember 2024 nicht 
fehlen! Außerdem darf ich schon 
jetzt die Einladung für den Neu-
jahrsempfang 2025 am 3. Jänner 
aussprechen. Ich wünsche Ihnen 
von Herzen eine besinnliche Ad-
ventszeit voller Wärme und Ge-
borgenheit. Möge die Weihnachts-
zeit Ihnen Momente der Freude 
und des Friedens schenken und 
Sie mit neuer Kraft für das kom-
mende Jahr erfüllen. Feiern Sie 
ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Lieben 
und starten Sie mit Schwung und 
Optimismus in ein glückliches 
neues Jahr 2025! � «

Ihr Bürgermeister, Stefan Loidl
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Bericht des Vizebürgermeisters

Liebe Allanderinnen 	  
und Allander!

Die schweren Hochwasserschäden 
der letzten Wochen haben die Ge-
meinde vor große Herausforderun-
gen gestellt. Privathaushalte, die 
öffentliche Infrastruktur und das 
Gemeindeamt sowie die Neue Mit-
telschule sind massiv betroffen.

Umbau Kindergarten
Trotz dieser schwierigen Rahmen-
bedingungen konnten beim Bau der 
neuen Tagesbetreuungseinrichtung 
wichtige Fortschritte erzielt werden. 
Das neue Stiegenhaus ist bereits fer-
tiggestellt, der Innenputz und der 
Estrich wurden eingebaut, und seit 
dem 20. November laufen die weite-
ren Arbeiten wie Trockenbau, Maler- 
und Fliesenlegerarbeiten. Derzeit 
sind wir laut Bauzeitplan unterwegs.

Gemeindepolitik
Bei der letzten Gemeinderatssit-
zung kam es durch den Auszug der 
beiden Oppositionsparteien dazu, 
dass wichtige Tagesordnungspunkte 
nicht beschlossen wurden. Bedauer-
lich ist dies im Hinblick auf die ge-
plante Fertigstellung der neuen Ta-
gesbetreuungseinrichtung. Da die 
dringend benötigten Fenster nicht 
rechtzeitig bestellt werden konnten, 

denken wir über alternative Lösun-
gen nach, um Verzögerungen zu ver-
meiden. Unsere kleinsten BürgerIn-
nen dürfen nicht zum Spielball der 
Gemeindepolitik werden!

Neue Mittelschule
Auch bei der NMS waren Maßnah-
men notwendig. Nach dem Hoch-
wasser wurde im Mittelschul-
ausschuss entschieden, keine 
Sanierungsmaßnahmen im Hin-
blick auf den geplanten Neubau 
zu ergreifen. Stattdessen wurden 
die beschädigten Möbel und Ma-
terialien entsorgt, die betroffenen 
Räume gesperrt und gegen Schim-
mel behandelt. Auf Wunsch der 
Schulleitung wurde eine Raum-
luftmessung in allen Stockwerken 
durchgeführt, um sicherzustellen, 
dass keine Schadstoffe die Raum-
luft beeinträchtigen und die Ge-
sundheit gefährden. Inmitten die-
ser intensiven Phase ist leider eine 
politische Debatte entstanden, die 
nicht zur Sache beiträgt. Es wur-
den in den sozialen Medien Aus-
sagen getätigt, auf die ich bewusst 
nicht reagiert habe. Meine Motiva-
tion, in der Kommunalpolitik ak-
tiv zu sein, ist es, die Gemeinde 
voranzubringen und mich für das 
Wohl der BürgerInnen einzuset-
zen – nicht, um durch Parteipolitik 

in einen Wettstreit zu geraten oder 
mich von gegenseitigen Vorwürfen 
ausbremsen zu lassen. Richten wir 
gemeinsam den Blick auf das We-
sentliche: den Wiederaufbau der 
Gemeinde, die Fertigstellung der 
Infrastruktur und die Unterstüt-
zung jener, die durch die Hochwas-
serkatastrophe in Mitleidenschaft 
gezogen wurden. Ebenso steht der 
dringend erforderliche Neubau der 
NMS an, der durch die Gemeinde 
alleine nicht zu finanzieren ist. Hier 
brauchen wir die Unterstützung 
des Landes Niederösterreich – ohne 
diese dringend benötigte finanzielle 
Hilfe werden wir keine neue Schule 
errichten können.

Weihnachtswünsche
Gerade in dieser intensiven Zeit ist 
es wichtig, auch innezuhalten und 
den Blick auf das Schöne und Ver-
bindende zu richten. Ich wünsche 
Ihnen und Ihren Familien eine be-
sinnliche Adventszeit, ein friedvol-
les Weihnachtsfest und einen guten 
Start in ein glückliches und gesun-
des Jahr 2025. Mögen Sie in die-
sen Tagen Momente der Ruhe und 
Freude finden und mit Zuversicht 
in das kommende Jahr blicken.� «

Ihr Vizebürgermeister und Obmann 
der NMS Alland, Ing. Gregor Burger
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Neuigkeiten von der Umweltgemeinderätin

Klima-Schnupperticket
Ab 1. Dezember ist es so weit! Die 
Marktgemeinde Alland stellt den 
BürgerInnen zwei Klimatickets 
zur Verfügung. Das VOR Klimati-
cket Metropolregion gilt in ganz 
Niederösterreich, Wien und dem 
Burgenland. Der Verleih wird sehr 
einfach über die Reservierungs-
plattform https://www.schnupper-
ticket.at/alland abgewickelt. Bevor 
Sie ein Ticket ausleihen können, 
ist eine einmalige Registrierung 
nötig. Das Ticket kann kostenlos 
ausgeborgt werden und ist am Ge-
meindeamt abzuholen. Pro Bür-
ger sind 6 Entleihtage im Monat, 
maximal jedoch 30 Entleihtage 
im Jahr möglich. Details entneh-
men Sie den Nutzungsbedingun-
gen, die am Gemeindeamt auflie-
gen. Ich freue mich sehr, dass nun 
eine Möglichkeit geboten wird, 

alle öffentlichen Verkehrsmittel 
in Wien, Niederösterreich und 
dem Burgenland tageweise gra-
tis nutzen zu können. Sie können 
damit das Klimaticket kennen-
lernen und die öffentlichen Ver-
kehrsmittel der Ostregion testen.

Regionstag zur „Ur-
kraft des Wassers“
Als Auftakt-Veranstaltung zum 
neuen Regionsprojekt zum Thema 
„Wassermanagement“ verstand 
sich der Regionstag der Leader Re-
gion Triestingtal+ am 23. Oktober 
in Hirtenberg. Der Titel „Urkraft 
des Wassers“ bildet treffend die 
Realität ab, die wir ein paar Wo-
chen zuvor teilweise sehr schmerz-
haft zu spüren bekommen haben. 
Bei den sehr interessanten Im-
pulsvorträgen ging es immer um 
zwei Szenarien: entweder zu viel 
oder zu wenig Wasser. Einerseits 
werden Süßwasservorräte durch 
den Klimawandel knapper, ande-
rerseits wird es mehr Starkregen-
ereignisse, wie zuletzt Mitte Sep-
tember, geben. Wir haben gelernt, 
dass Schäden nur mit gezielter 
Prävention minimiert werden kön-
nen. Dazu gab es einige Beispiele 
zu Versickerung oder Retention 
von Niederschlagswasser. Ebenso 
spannend waren die Einblicke 
des Wasserleitungsverbands 

in die Trinkwasserversorgung 
und die Berichte der Feuerweh-
ren von den Hochwassereinsät-
zen. Ich bin schon sehr gespannt 
auf unser Regionsprojekt zum 
Thema „Wassermanagement“. Es 
ist eine Notwendigkeit, sich mit 
dieser wichtigen Ressource, die 
jedoch auch bedrohlich werden 
kann, eingehend zu beschäftigen. 

Refreshing der Tropf-
steinhöhle in Alland
Unsere Tropfsteinhöhle war heuer 
aufgrund einer fehlenden Strom-
versorgung leider geschlossen. 
Wegen Tierbiss wurden immer 
wieder Kabel stark beschädigt. 
Die notwendige Modernisierung 
soll nun in ein ganzheitliches Pro-
jekt eingebunden werden, das 
mit Unterstützung der Leader Re-
gion-Triestingtal+ großzügig ge-
fördert wird. Dabei soll nicht nur 
die Stromversorgung durch Ver-
legung eines Erdkabels gesichert 
werden, sondern auch der Ein-
gangsbereich neu gestaltet wer-
den. Informationen zur Biodiver-
sität in der Tropfsteinhöhle und 
interaktive Spiele für Kinder sind 
geplant. Übrigens besteht die 
Höhle als Schauhöhle seit 1928!«

Mag. (FH) Andrea Maria Mayer,  
Umweltgemeinderätin 
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Verwendung von pyrotechnischen Erzeugnissen zu Silvester

Liebe Gemeindebürgerin-
nen, liebe Gemeindebürger, 
die Marktgemeinde All-
and weist auch dieses Jahr 
auf die maßgeblichen Be-
stimmungen des Pyro-

technikgesetzes 2010 hin: 
Zu Silvester ist die Verwen-
dung von Pyrotechnik der 
Klasse F2 gesetzlich ver-
boten. Es gibt seitens der 
Marktgemeinde Alland 

KEINE Ausnahmegenehmi-
gung. Weitere Informatio-
nen zu den Klassen und Spe-
zifikationen finden Sie im 
Aushang der Gemeinde, so-
wie auf unserer Webseite.  
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Gemeinde-Ergebnisse der Nationalratswahl 2024

Platz 1 ging im Sprengel Alland, 
Groisbach sowie Maria Raisen-
markt an die FPÖ und im Spren-
gel Mayerling an die SPÖ. Platz 
2 in allen Sprengeln an die ÖVP. 
Eine Prozentuelle Aufteilung 
von allen angetretenen Parteien 
sehen Sie in der Auflistung. Im 
gesamten Bundesgebiet erhielt 
die FPÖ mit 28,8 % die meis-
ten Stimmen. Auf dem zweiten 
Rang folgte die ÖVP mit 26,3 
%. Den dritten Platz belegte die 
SPÖ mit 21,1 %. Danach folgten 
die NEOS mit einem Wahlergeb-
nis von 9,1 %, gefolgt von den 
Grünen mit einem Stimmanteil 
von 8,2 %.
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Aus der Gemeinde

Nachbericht Regionstag 2024
Unter dem Motto „Urkraft Wasser“ ging der Re-
gionstag der LEADER-Region Triestingtal+ am 
23. Oktober in Hirtenberg über die Bühne. Diese 
sehr erfolgreiche und gut besuchte Veranstaltung 
war gleichzeitig auch der Auftakt für das Schwer-
punktthema der nächsten Jahre. Umso erfreuli-
cher war es, dass die zahlreichen Partnerorgani-
sationen dieses Themas sich über Impulsvorträge 
und Infotische vorstellten. Dazu wurde mit 14 Aus-
stellern gestartet. Rund ums Thema Wasser von 
Retentionsmöglichkeiten, über Trinkwasser, Was-
sertestungen bis zum Naturraum Fluss und Bach 
war für jeden etwas dabei. 

Eröffnet wurde die Veranstaltung durch Bezirks-
hauptfrau Verena Sonnleitner, LEADER-Obmann 
Bgm. Josef Balber und dem Hausherrn Bgm. Karl 
Brandtner. LEADER Gf. Anette Schawerda führte 
durch den Abend, der mit spannenden Impulsvor-
trägen sehr kurzweilig und interessant gestaltet 
war. Die zahlreichen Teilnehmer erfuhren eini-
ges zu den Themen „Wasser & Klimaextreme“ prä-
sentiert von Mag.ª Sabine Plodek-Freimann - eNu, 
„Gewässer im Wienerwald“ von Sabrina Eidin-
ger, MSc. – Biosphärenpark Wienerwald, „Trink-
wasserversorgung der Zukunft“ von DIin San-
dra Akranidis-Knotzer und Ing. Wolfgang Hiltl 
– Wasserleitungsverband, „Regenwassermanage-
ment in Gemeinden“ durch DI Johannes Schall-
amon - Land NÖ, Abt. Siedlungswasserwirtschaft, 
„Vorsorgemaßnahmen für Starkregenereignisse“ 

von DI Bernhard Scharf - Landwirtschaftskammer 
NÖ. Als Abschluss griff das Podiumsgespräch mit 
DI Rudolf Hafellner und ABI Gerald Lechner die 
Hochwassereinsätze der Feuerwehr im Septem-
ber dieses Jahres auf. Nach den Vorträgen wurde 
im gemütlichen Rahmen vernetzt und diskutiert. 
Ebenso wurden Ideen rund ums Thema Wasser ge-
sammelt, die bereits am 4. November ab 14 Uhr im 
Regionsbüro am J.F. Kennedyplatz 1 in Berndorf 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Dialog am 
Bahnhof“ mit dem LEADER-Team diskutiert wer-
den konnten. 

Die LEADER-Region Triestingtal wird unterstützt 
von europäischer Union, Bund und Land NÖ.� «

LEADER-Region Triestingtal+ 
John-F.-Kennedy-Platz 1, 2560 Berndorf  
www.triestingtal.at, office@triestingtal.at
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Aus der Gemeinde

Tourismus- und Verschönerungsverein ─ TVA
Neu gestalteter Pecher-
Rastplatz in Alland
In der März Ausgabe des Mit-
teilungsblattes haben wir über 
die geplante Neugestaltung der 
ehemaligen Pecherrast, nahe 
der Schwechat, neben dem Spa-
zier- und Radweg zwischen All-
and Ort und Mayerling, berich-
tet. Dank der Hilfsbereitschaft 
unserer Bauhofmitarbeiter und 
unserer regionalen Profis in der 
Gartengestaltung (Mathias Ha-
cker und sein Mitarbeiter,) ist 
das sonnige Platzerl am Rande 
des Föhrenwäldchens wieder zu 
einem einladenden Ort zum Ver-
weilen geworden.

Die Tradition der Pecherkunst, 
die bis zum Ende der 1960-er in 
unserer Region ausgeübt wurde, 
ist auf zwei neuen Lehrtafeln 
anschaulich dargestellt und gibt 
auch Hinweise darüber, wo man 
Wissenswertes über dieses alte 
Handwerk noch weiter vertiefen 
kann. Der Obmann des Verei-
nes „Die Keaföhrenen“, Gerhard 
Kogler, unterstützte uns bei der 
inhaltlichen Gestaltung, durch 
seinen großen Wissens- und Er-
fahrungsschatz, wofür wir eben-
falls sehr dankbar sind. Wir 

wünschen allen Allander Na-
tur- und KulturfreundInnen viel 
Freude beim Erinnern an dieses 
Handwerk und gute Gespräche 
auf diesem idyllischen Jausen-
platz. Die künstlerische Gestal-
tung vom Tisch übernahm wie-
der Hazy Meyer.

Stammtisch Gespräch — 
Wanderwege Alland 
Die starken Überflutungen und 
Verschlammungen haben zahl-
reiche beliebte Wanderwege in 
unserer schönen Marktgemeinde 
unbegehbar gemacht. Da auch 
die „Wanderweg-Orientierungs-
hinweise“ entlang der Routen 
nicht mehr aktuell sind, wer-
den diese von unseren wander-
freudigen Mitgliedern entfernt. 

Leider sind auch die „Allander 
Spazierwege-Broschüren“ und 
Wanderkarten durch das Hoch-
wasser in den Kellerräumen der 

Gemeinde unleserlich geworden. 
Dies haben wir bei unserem No-
vember-Stammtisch in Grois-
bach zum Anlass genommen 
und die Gestaltung einer neuen 
Broschüre für erholsame Wan-
der- und Spazierwege in unserer 
Region besprochen. Wir laden 
alle AllanderInnen ein, uns ihre 
Lieblings-Wanderwege bis Ende 
des Jahres bekanntzugeben, die 
nach dem Hochwasser noch gut 
befestigt und gefahrlos begeh-
bar sind. Bitte senden Sie eine 
genaue Wegbeschreibung per E- 
Mail an den Tourismus- und Ver-
schönerungsverein (info@tva-all-
and.at) mit dem Betreff „Mein 
Lieblings-Wanderweg in der 
Marktgemeinde Alland“ oder ge-
ben Sie diese in den Briefkasten 
des TVA, beim Haupteingang des 
Gemeindeamtes.� «

Tourismus- und Verschönerungsverein, 
Hauptstraße 176, 2534 Alland©
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
Gemeinde-Vertragsbedienstete/r 
für die Kinderbetreuung in der neuen Tagesbetreuungseinrichtung (TBE) im Lan-
deskindergarten von Alland, für 25 bis 40 Wochenstunden 

Ihr Aufgabengebiet:
•	 Mitarbeit und Unterstützung in der Kleinkindgruppe unter Anleitung einer 

gruppenführenden Pädagogin
•	 Betreuung, Förderung und Unterstützung der Kleinkinder
•	 Übernahme und verantwortliche Ausführung von Aufgaben im hygienischen, 

pflegerischen und hauswirtschaftlichen Bereich
•	 Liebevolle und kindorientierte Entwicklungsbegleitung

Ihr Anforderungsprofil:
•	 Abgeschlossene Berufsausbildung (KinderbetreuerIn) bzw. Bereitschaft zur 

Aus- und Weiterbildung, z.B. Lehrgang Betreuer/in (NÖ Tagesbetreuungsein-
richtung)

•	 Flexibilität, Engagement, Belastbarkeit, Verantwortungsbewusstsein, freundli-
che Umgangsform, Teamfähigkeit und Verlässlichkeit

•	 Sinn für Sauberkeit und Ordnung
•	 Einwandfreier Leumund

Unser Angebot
•	 Offenes und wertschätzendes Miteinander
•	 Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Freiraum für Eigeninitia-

tive
•	 Kostenlose interne Fortbildungsmöglichkeiten
•	 Entlohnung nach dem NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetz 2025 
•	 Anrechenbare Vordienstzeiten von öffentlichen Dienststellen (Gemeinde/Land) 

bzw. auch privaten Kinderbetreuungseinrichtungen.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Das Motivationsschreiben, 
den Lebenslauf sowie Ausbildungs- und Dienstzeugnisse senden Sie bitte bis spä-
testens 31. Jänner 2025 an: Marktgemeinde Alland, Hauptstraße 176, 2534 All-
and, z.H. Amtsleiter DI Andreas Fischer, E-Mail: gemeindeamt@alland.gv.at
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Geschichten aus dem Kindergarten
Ausflug zum Friedhof und 
in den Wald
Da wir derzeit durch die Bau-
stelle keinen Bewegungsraum 
haben, nützen wir die Natur um 
Bewegung in unseren Alltag zu 
integrieren. Ein Waldspazier-
gang im Herbst bietet mit den 
bunten Blättern, den verschie-
denen Geräuschen und den her-
untergefallenen Kastanien zahl-
reiche Möglichkeiten, die Natur 
und den Ort besser kennenzuler-
nen. Mit den gesammelten Kas-
tanien und Blättern konnten die 
Kinder anhand der Kastanien-
Rolltechnik eigene Kunstwerke 
gestalten und die Kastanien in 
der Wühlwanne noch intensiver 
bespielen. So führte uns einer 
unserer Spaziergänge beim 
Friedhof vorbei, was das Inter-
esse der Kinder zum Friedhof 
weckte. „Ich war auch beim Be-
gräbnis von meinem Opa am 
Friedhof.” „Wo sind die Men-
schen vom Friedhof jetzt?” „Wer 
zündet die Kerzen an?“ Am Tag 
darauf haben wir uns den Fried-
hof angesehen und unsere Ein-
drücke vom Friedhof miteinan-
der geteilt und reflektiert.  Der 
Ausflug war nicht nur ein Aben-
teuer in der Natur, sondern auch 
eine wertvolle Lernerfahrung. 
Die Verbindung von Naturerleb-
nis und Achtsamkeit gegenüber 

dem Leben und den Erinnerun-
gen an Verstorbene machte die-
sen Tag zu einem besonderen Er-
lebnis für alle Beteiligten. 

Umbau im Kindergarten
Die Kinder sind trotz Lärm und 
Einschränkungen begeistert. Im 
Kindergarten der Gemeinde tut 
sich Großes: Der umfangreiche 
Umbau hat begonnen, der nicht 
nur die Räumlichkeiten, son-
dern auch das Spiel- und Lern-
umfeld unserer kleinen Entde-
cker verbessern soll. Trotz der 
unvermeidlichen Lärmbelästi-
gung und vorübergehender Ein-
schränkungen sind die Kinder 
voller Begeisterung und Neugier.
Die Baustelle sorgt zwar für viel 
Aufregung, doch die Kinder ma-
chen das Beste aus der Situation. 
Sie nutzen die Gelegenheit, um 
kreativ zu sein und neue Spiele 
zu erfinden, während sie die 
Fortschritte mit eigenen Augen 
beobachten. Die Vorfreude auf 
die Fertigstellung des neuen Kin-

dergartens ist spürbar. Geplant 
sind helle, freundliche Räume, 
die den Kindern mehr Platz zum 
Spielen und Lernen bieten. Wir 
freuen uns jetzt schon darauf, 
bald die neuen Räumlichkeiten 
mit den Kindern zu erkunden. 

Unsere Erdäpfel
Bereits seit Jahren erfreuen sich 
die Kinder an unserer Kartof-
felpyramide. Auch in diesem 
Jahr haben die Kinder der grü-
nen Gruppe wieder Erdäpfel an-
gebaut und sie über den Som-
mer hinweg gegossen, Unkraut 
gejätet und beim Wachsen be-
obachtet. Im September war es 
dann endlich so weit: die Kin-
der konnten ihre Erdäpfel ernten 
— die Freude war groß. Als Ab-
schluss unseres Projektes drehte 
sich dann am „Erdäpfeltag“ al-
les um die tolle Knolle: Sorgfäl-
tig wurden die Erdäpfel von den 
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Kindern gewaschen, geschnit-
ten, gewürzt und kamen in den 
Ofen, dazu bereiteten die Kinder 
auch eine gute Soße mit Kräu-
tern aus unserem Garten zu. An-
schließend gab es für die Kinder 
das Erdäpfel-Stabfigurentheater 
„der Kartoffelkönig“, dann konn-
ten wir gemeinsam bei einer 
stimmungsvollen Jause endlich 
unsere Erdäpfel verkosten.

Die Eule
Im Herbst hat sich die gelbe 
Gruppe ein ganz besonderes 
Thema ausgesucht: die Eule. Die 
Kinder sind begeistert von die-
sen faszinierenden Vögeln und 
haben bereits viel über ihre Le-
bensweise und ihre Bedeutung 

in der Natur gelernt. Ein High-
light der letzten Wochen war ein 
Videotelefonat mit Jäger Chris-
toph, der den Kindern interes-
sante Einblicke in die Welt der 
Eulen gegeben hat. Er hat ihnen 
erzählt, wie man Eulen in der 
Natur beobachten kann und wel-
che Arten es gibt. Um das Thema 
noch greifbarer zu machen, ha-

ben wir auch eine ausgestopfte 
Eule in den Kindergarten ge-
bracht, die die Kinder aus nächs-
ter Nähe betrachten konnten. 
Bei einem Waldbesuch bei Fami-
lie Perl konnten die Kinder nicht 
nur die Natur hautnah erleben, 
sondern auch einen Hochstand 
besichtigen, von dem aus man 
einen fantastischen Blick über 

den Wald hatte. Nach der Erkun-
dung des Hochstands gab es ein 
gemütliches Picknick im Freien. 
Es war eine tolle Gelegenheit, 
die Erlebnisse des Projekts Re-
vue passieren zu lassen und die 
Gemeinschaft zu stärken.	 «

Barbara Steiner und das Team des  
Kindergarten Alland
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Neuigkeiten vom Elternverein der Volksschule Alland

Der im Schuljahr 2023/2024 
neu gegründete Elternverein 
der VS Alland hat es sich zur 
Aufgabe gemacht die Schüler-
Innen tatkräftig und finan-
ziell bei den verschiedensten 
Schulaktivitäten zu unterstüt-
zen, sodass dieses vielfältige 
Programm auch weiterhin an 
unserer Schule bestehen und 
für alle „leistbar“ bleiben kann. 
Beispielsweise ist es uns im 
Schuljahr 2023/24 schon ge-
lungen, die gesamten Kosten 
für die Skitage der 3. und 4. 
Klassen zu übernehmen. Zu-
sätzlich konnten wir beim Aus-
flug ins Haus der Musik für die 
1. und 2. Klassen oder der Pro-
jektwoche der 4. Klassen unter-
stützen. Weiters haben wir ge-
meinsam mit der VS Alland 
nach der Hochwasserkatastro-

phe Mitte September in kürzes-
ter Zeit Spenden in Höhe von 
rund € 7.000.- gesammelt, mit 
welchen wir schwer betroffene 
Familien der Volksschule All-
and unterstützen konnten. Im 
Namen des Elternvereins und 
der VS Alland möchten wir 
uns bei all jenen bedanken, 
die unserem Spendenaufruf so 
schnell und großzügig gefolgt 
sind. Wir sind überwältigt da-
von, was in so kurzer Zeit zu-
sammengekommen ist, um nun 
den betroffenen Familien rasch 
Unterstützung zukommen zu 
lassen! Wir sind stolz darauf 
zu sehen, in welch toller Ge-
meinschaft unsere Kinder hier 
an der Volksschule Alland auf-
wachsen. Im Rahmen unserer 
Jahresvollversammlung im Ok-
tober 2024 haben wir auch für 

das Schuljahr 2024/2025 wie-
der viele Ideen gesammelt, mit 
dem Ziel auch in diesem Jahr 
die SchülerInnen wieder best-
möglich zu unterstützen. Wir 
freuen uns auf ein erfolgrei-
ches Schuljahr 2024/2025 und 
eine großartige Zusammen-
arbeit mit den Eltern sowie der 
VS Alland!� «

Euer Elternvereinsvorstand der VS 
Alland, unsere Kontaktdaten: eltern-
verein.vs.alland@gmail.com
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Natur, Sport und Sicherheit beeindruckt unsere 
Volksschulkinder
Herzlich Willkommen den 
33 ErstklässerInnen 
Einen aufregenden ersten Schul-
tag erlebten 33 Kinder unse-
rer Gemeinde am 2. September. 
Für sie begann ein spannendes 
und interessantes Schulleben! 
Wir wünschen allen Kindern 
eine super Klassengemein-
schaft, tolle Eindrücke und viele 
schöne Erfahrungen, vor allem 
auch weiterhin ein erfolgreiches 
Schuljahr! 

Sicherer Schulweg
Gleich Anfang September hatten 
die Kinder der ersten Klassen 
eine besondere Unterrichtsein-
heit: Eine Verkehrssicherheits-
übung mit unseren örtlichen 
Polizisten. Ziel dieser Übung 
war es, die jungen SchülerIn-

nen auf das sichere Verhalten 
im Straßenverkehr vorzuberei-
ten. Die Polizisten erklärten den 
Kindern auf kindgerechte und 
praxisnahe Weise, wie sie sich 
als Fußgänger richtig verhalten, 
beispielsweise beim Überqueren 
der Straße oder an Zebrastreifen. 
Anhand realer Situationen übten 
die Kinder, was es bedeutet, auf-
merksam und vorsichtig zu sein, 
damit sie sich sicher im Straßen-
verkehr bewegen können.

Schnupperstunde Judo
Kürzlich hatten die beiden ers-
ten Klassen die Gelegenheit, an 
einer spannenden Schnupper-
stunde Judo teilzunehmen. Der 
örtliche Judoverein, die Judohaie, 
brachte den Kindern auf spie-
lerische Weise die Grundlagen 

dieser faszinierenden Sportart 
näher. Mit viel Freude und Be-
geisterung lernten die Schüler-
Innen erste Bewegungen, Würfe 
und Falltechniken kennen. Da-
bei standen nicht nur der Spaß, 
sondern auch wichtige Werte 
wie Respekt, Disziplin und Fair-
ness im Vordergrund – zentrale 
Elemente des Judosports. Diese 
großartige und bewegungsrei-
che Stunde, bereitete den Kin-
dern viel Freude und konnte bei 
dem ein oder anderen sogar das 
Interesse für eine neue Sportart 
wecken!

Aktion Apfel-Zitrone
Ende September hatten die Dritt-
klässler die Möglichkeit am 
spannenden Projekt „Apfel-Zit-
rone” teilzunehmen. Im Rahmen 
der Verkehrserziehung wurden 
die SchülerInnen spielerisch für 
wichtige Verkehrsthemen und si-
cheres Verhalten im Straßenver-
kehr sensibilisiert. Die Polizei 
Alland maß die Geschwindigkeit 
der Autofahrer, um auf die Wich-
tigkeit von Verkehrssicherheit 
aufmerksam zu machen. Auto-
fahrer, die zu schnell fuhren, er-
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hielten eine Zitrone, während 
die, die sich an die Geschwindig-
keitsbegrenzungen hielten, mit 
einem Apfel belohnt wurden. Ein 
gelungener Vormittag mit vie-
len lehrreichen Momenten! Ein 
herzliches Dankeschön für die 
vielen großzügigen Spenden, die 
bei der Aktion „Volksschule All-
and hilft” zusammengekommen 
sind. Ihre Hilfe hat nicht nur fi-
nanzielle Unterstützung geleis-
tet, sondern auch Hoffnung und 
Solidarität in schwierigen Situ-
ationen geschenkt. Dank Ihrer 
Großzügigkeit konnten wir viele 
Menschen erreichen und ih-
nen zur Seite stehen. Gemein-
sam haben wir ein Zeichen der 
Verbundenheit gesetzt und es 
zeigt die Stärke unserer Schul-
gemeinschaft! Ein besonderer 
Dank ergeht auch an die Frau-
enbewegung Maria Raisenmarkt 
und einige private Spender. Wer 
schnell hilft, hilft doppelt.

Sumsi Rucksäcke
Im Oktober haben die beiden ers-
ten Klassen unserer Volksschule 
Sumsi-Rucksäcke, gesponsert 
von der Raiffeisen Bank, erhal-
ten. Diese praktischen Rucksä-
cke, die mit Sicherheitsreflek-
toren ausgestattet sind, sollen 

unseren Erstklässlern nicht nur 
Freude bereiten, sondern auch 
ihre Sicherheit auf dem Schul-
weg erhöhen. Ein herzliches Dan-
keschön an die Raiffeisen Bank 
für diese Unterstützung! Land-
schaftspflege im Biosphärenpark 
Wienerwald Auch in diesem Ok-
tober haben sich vier unserer 
sechs Volksschulklassen wieder 
aktiv an der Landschaftspflege 
im Biosphärenpark Wienerwald 
beteiligt. Im Rahmen des Pro-
gramms lernten die Kinder, wie 
wichtig die Pflege von Trocken-
wiesen für den Erhalt der Bio-

diversität ist. Sie schnitten Bü-
sche zurück und halfen so dabei, 
wertvolle Lebensräume für ge-
fährdete Arten wie die Smaragd-
eidechse und verschiedene sel-
tene Wildpflanzen zu bewahren. 
Während der Arbeit entdeckten 
die Kinder die Vielfalt der Tro-
ckenrasen und erfuhren mehr 

über die ökologischen Zusam-
menhänge und den Naturschutz 
in unserer Gemeinde Alland. 
Diese Aktionen sind Teil eines 
gemeinsamen Engagements für 
den Erhalt und die Pflege unse-
res Biosphärenparks, der seit 
Jahren mit Schulen zusammen-
arbeitet, um Kindern die Bedeu-
tung der Natur nahe zu bringen.

EVN-Stromworkshop
Anfang Oktober fand ein span-
nender Workshop mit der EVN 
statt, an dem unsere beiden 
dritten Klassen teilnahmen. 
Das Thema „Der Weg des Stro-
mes“ wurde auf anschauliche 
und spielerische Weise vermit-
telt. Die Kinder hatten die Ge-
legenheit, den Weg des Stro-
mes selbst nachzuvollziehen 
und dabei bereits erlerntes Wis-
sen zur Thematik Energie und 
Strom. Gemeinsam wiederhol-
ten wir, woher elektrische Ener-
gie kommt und wo sie überall 
genutzt wird. Im Anschluss wur-
den die SchülerInnen in kleine 
Gruppen aufgeteilt, um die ein-
zelnen Stationen des Stromwegs 
darzustellen. Mit viel Bewegung 
und Kreativität entstand der 
Weg des Stromes direkt in unse-
rer Klasse.

Weltspartag RAIKA
Zum Weltspartag war die 2. 
Klasse unserer Volksschule zu 
Gast bei der Raiffeisen Regio-
nalbank Mödling in Alland. Alle 
Kinder, die eifrig gespart hat-
ten, wurden mit einem kleinen 
Geschenk belohnt. Zum krönen-
den Abschluss gab es sehr gu-
ten Kuchen und Getränke. Den 
Kindern konnte auf spielerische 
Weise die Bedeutung des Spa-
rens und des bewussten Um-
gangs mit Geld nähergebracht 
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werden. Sie erlebten, wie Spa-
ren belohnt wird und können so 
wichtige finanzielle Werte ken-
nenlernen, die sie auf ihrem wei-
teren Lebensweg begleiten. Ein 
herzliches Dankeschön an die 
Raiffeisen Regionalbank für die 
freundliche Einladung und die 
Wertschätzung des Sparens!

Schulobst  Biohof Adamah
Ab sofort erhalten wir zweimal 
monatlich frisches Bio-Obst vom 
Biohof Adamah im Rahmen des 
Schulobst-Programms. Damit 
unterstützen wir eine gesunde 
Ernährung unserer SchülerIn-
nen und fördern gleichzeitig 
den bewussten Umgang mit re-
gionalen und saisonalen Lebens-
mitteln. Das Obst stammt aus 
kontrolliert biologischer Land-
wirtschaft und wird direkt in 
unsere Schule geliefert. So kön-

nen unsere Kinder auf spiele-
rische Weise den Wert einer 
ausgewogenen Ernährung ken-
nenlernen. Wir freuen uns sehr 
über diese wertvolle Ergänzung 
zu unserem Schulalltag und dan-
ken dem Biohof Adamah für die 
großartige Zusammenarbeit!

In der Landeshauptstadt
Die 4. Klasse machte sich am 
4. November auf, unsere Lan-
deshauptstadt zu erkunden. Die 
Reise führte sie in den Klang-

turm, in das Regierungsvier-
tel und anschließend in die Alt-
stadt. Auf einem interessant 
geführten, kurzweiligen, Rund-
gang erfuhren die SchülerInnen 
viel Neues und Wissenswertes 
über St. Pölten. Ein Ausflug, den 
sie noch sehr lange in guter Er-
innerung behalten werden!� «

Für die Volksschule Alland: Das Team 
der Volksschule Alland mit Direktorin 
Dipl. Päd. Angela Neiss
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Neuigkeiten aus der Neuen Mittelschule
Berufspraktische Tage
Die SchülerInnen der 4. Klassen 
nutzten die „Berufspraktischen 
Tage“, um erste Einblicke in 
verschiedene Berufe zu gewin-
nen und wertvolle Erfahrungen 
zu sammeln. Sie konnten dabei 
unterschiedliche Arbeitsberei-
che kennenlernen und wichtige 
Kompetenzen, wie Teamarbeit 
und Eigenverantwortung, stär-
ken. Diese praktischen Tage hel-
fen den Jugendlichen, ihre Inter-
essen besser einzuschätzen und 
sich gezielter auf ihre berufli-
che Zukunft vorzubereiten. Ein 
herzliches Dankeschön an alle 
Betriebe und Unternehmen, die 
unsere SchülerInnen unterstützt 
und ihnen diese wertvollen Er-
fahrungen ermöglicht haben – 
ohne ihre Hilfe wäre dies nicht 
möglich gewesen!

Besuch der Berufsinfo-
messe in Bad Vöslau
Eine spannende Exkursion zur 
Berufsinfomesse in Bad Vöslau 
unternahmen in jüngster Ver-
gangenheit die SchülerInnen 
der 3. Klassen. Dort hatten sie 
die Gelegenheit, zahlreiche inte-
ressante Berufe kennenzulernen 
und sich über verschiedene Kar-
rierewege zu informieren. Neben 
den Berufsfeldern standen auch 
viele weiterführende Schulen 
im Fokus, die den Jugendlichen 
wertvolle Perspektiven für ihre 
Zukunft eröffneten. Die Messe 
bot eine hervorragende Platt-
form, um Fragen zu stellen, Kon-
takte zu knüpfen und erste Ideen 

für den weiteren Bildungsweg zu 
entwickeln. Ein bereichernder 
Tag für alle Beteiligten!

Dankbarkeit „gestalten“
Im Rahmen des Unterrichtsfachs 
KUG (Kunst und Gestalten) ha-
ben die Kids der 2. Klassen wun-
derschöne Dankbarkeits-Tassen 
gezaubert, die nicht nur op-
tisch ein Höhepunkt sind, son-
dern auch eine tiefere Botschaft 
in sich tragen. Warum diese be-
sondere Aktion? Weil Dankbar-

keit eine wesentliche Rolle in 
unserem Alltag spielt und uns 
daran erinnert, die kleinen, oft 
unscheinbaren Dinge im Leben 
wertzuschätzen. Im Unterricht 
stand neben der künstlerischen 
Gestaltung vorwiegend die Acht-
samkeit im Mittelpunkt. Die Kin-
der lernten, sich bewusst zu ma-
chen, was in ihrem Leben gut 
läuft, sich auf das Positive zu 
konzentrieren und auch stolz 
auf ihre eigenen Erfolge zu sein. 
Denn Selbstlob und Dankbarkeit 
sind wichtige Schritte auf dem 
Weg zu mehr innerem Frieden 
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und Wohlbefinden. Die individu-
ell gestalteten Tassen sind dabei 
nicht nur Symbol für Kreativi-
tät, sondern auch ein Reminder, 
achtsam und dankbar durchs Le-
ben zu gehen. Sie laden dazu 
ein, innezuhalten, den Moment 
zu genießen und sich auf das 
Wesentliche zu besinnen. 

Radtour nach Baden
In der zweiten Schulwoche star-
tete die unverbindliche Übung 
„Sport+“ mit einem Highlight: 
einer Radtour nach Baden. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
machten sich die SchülerIn-
nen gemeinsam mit ihren Lehr-
kräften auf den Weg. Die Route 
führte durch malerische Land-
schaften und bot allen Teilneh-
menden die perfekte Gelegen-
heit, sich sportlich zu betätigen 
und gleichzeitig die Natur zu 
genießen. Die sportliche Her-
ausforderung wurde durch den 
Spaß am gemeinsamen Erleb-
nis und das herrliche Wetter 
noch verstärkt. Mit guter Laune 
und vielen großartigen Eindrü-
cken traten die RadfahrerInnen 
schließlich die Rückfahrt an. Die 
Radtour war ein gelungener Auf-
takt für das Schuljahr und hat al-
len Beteiligten gezeigt, wie viel 
Freude Bewegung im Freien be-
reiten kann. Die Vorfreude auf 
weitere Aktivitäten der Gruppe 
ist groß!

Die Wuzzel-Profis feierten 
150 Jahre FF Alland
Anfang September feierte die 
Freiwillige Feuerwehr Alland ihr 
150-jähriges Bestehen. Ein High-
light der Feierlichkeiten war das 
spannende Riesen-Wuzzler-Tur-
nier, bei dem Jung und Alt be-
geistert mitfieberten. Besonders 
viel Spaß hatten die Teams der 

LehrerInnen und SchülerInnen, 
die sich in einem packenden 
Duell gegenüberstanden. Die 
Feuerwehr sorgte für das leibli-
che Wohl und ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm.

Exkursion der 4. Klassen 
nach Mauthausen
Die 4. Klassen unternahmen 
eine eindrucksvolle Geschichts-
Exkursion nach Mauthausen. 
Der ehemalige Konzentrations-
lager-Ort führte den SchülerIn-
nen auf bewegende Weise die 
Schrecken und das Leid der NS-
Zeit vor Augen. Der Tag stand 
im Zeichen des Gedenkens und 
des Innehaltens. Durch Führun-
gen und Erzählungen wurde ver-
deutlicht, wie wichtig es ist, die 
Vergangenheit nicht zu verges-
sen. Die Exkursion regte zum 
Nachdenken an und erinnerte 
daran, wie entscheidend es ist, 
Verantwortung zu übernehmen 

und sich auch heute aktiv für 
Menschlichkeit, Toleranz und 
Frieden einzusetzen.

Zusammenhalt 
Das Hochwasser hat unsere Re-
gion schwer getroffen. Die Schä-
den sind noch deutlich sichtbar, 
aber noch viel stärker sind die 
Zeichen der Solidarität und des 
Zusammenhalts geworden. Ein 
großes Dankeschön gilt den Ein-
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satzkräften der Mittelschulge-
meinden, der Feuerwehr, dem 
Katastrophenschutz und speziell 
der FF Pinkafeld und Alland, die 
uns tatkräftig unterstützt haben. 
In diesen schweren Zeiten zeigt 
sich, wie stark eine Gemein-
schaft sein kann.

Sicher unterwegs — auch 
ohne Fahrrad!
Aufgrund des schlechten Wet-
ters musste das Radfahrsicher-
heitstraining der 1. Klassen und 
der 2a in den Turnsaal verlegt 
werden. Doch das hielt uns nicht 
auf! Beim Trockentraining übten 
die Kinder wichtige Elemente 
für den Straßenverkehr: Hand-
zeichen, sicheres Abbiegen, den 
Schulterblick und das Erkennen 
von Verkehrszeichen. Auch ohne 

Fahrrad waren es zwei wertvolle 
Unterrichtsstunden, die hoffent-
lich für mehr Sicherheit auf den 
Straßen sorgen. Jetzt heißt es: 
Üben, Üben, Üben — und das Ge-
lernte umsetzen!

Spannender Auftakt in 
der Fußball-Schülerliga
Die Fußball-Schülerliga ist ge-
startet, und unser U13- und 
U15-Team haben bereits ihre 
ersten Matches absolviert — und 
das mit beeindruckendem Ein-
satz und Teamgeist!  Es ist groß-
artig zu sehen, wie die Burschen 
aus verschiedenen Vereinen 
harmonisch zusammenspie-
len und dabei wertvolle Erfah-
rungen sammeln. Das sportli-
che Miteinander fördert nicht 
nur das fußballerische Können, 
sondern auch den Zusammen-

halt und das Gemeinschaftsge-
fühl in unseren Teams. Ein herz-
liches Dankeschön geht an die 
Mittelschulgemeinde und ins-
besondere an Obmann Ing. Gre-
gor Burger, der uns auch dieses 
Mal tatkräftig unterstützt und 
den Bus für die Auswärtsspiele 
finanziert hat. Ebenso danken 
wir dem Busunternehmen Fuchs 
aus Hartberg, das uns immer zu-
verlässig zur Seite steht und die 
Teams unterstützt.

Zwei Generationen 
Vergangene Woche hatten die 
LehrerInnen die Ehre, eine in-
spirierende Lehrerfortbildung 
mit Herrn Josef Hörndler, einem 
ehemaligen Lehrer und Schul-
qualitätsmanager aus dem Most-
viertel, zu erleben. Mit seiner le-
bensnahen und mitreißenden 
Art zeigte er zahlreiche Mög-
lichkeiten auf, den Schulalltag 
noch spannender und lehrrei-
cher zu gestalten. Sein Vortrag 
war ein voller Erfolg und hat 
das gesamte Team begeistert. 
Die Woche darauf durften sich 
die SchülerInnen auf ein weite-
res Highlight freuen: Eine Le-
sung mit seinem Sohn, Hannes 
Hörndler. Hannes ist nicht nur 
erfolgreicher Kinderbuchautor, 
sondern auch jemand, der schon 
viele spannende Wege beschrit-
ten hat — von Weltreisen über die 
Gründung einer Koordinations-
schule und eines Jugendver-
eins bis zu Fußballjugendtrainer 
und Guinnessbuch-Rekordhal-
ter. Doch seine Leidenschaft gilt 
dem Schreiben. Mit zehn veröf-
fentlichten Kinder- und Jugend-
büchern hat er bei den Kids für 
große Begeisterung gesorgt.� «

Für die Neue Mittelschule:  
Sabine Lutzbauer, BEd
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FF Alland — Bericht 3. Quartal 2024
Die Feuerwehr Alland infor-
miert Sie nachfolgend kurz 
über ihre Tätigkeiten und 
Einsätze. Alle und detail-
lierte Berichte finden Sie auf 
unserer Webseite:  www.feuerwehr- 
alland.at sowie auf unserer Face-
book-Seite: www.facebook.com/
feuerwehralland/

150 Jahre FF Alland
Vom 7. bis 9. September wurde in 
der FF Alland das 150 Jahr Jubi-
läum mit einem großen Fest ge-
feiert, denn 150 Jahre muss man 
mal werden! Am Samstagvor-
mittag startete bei strahlendem 
Sonnenschein das Traktor, Mo-
ped und Unimog Treffen. Zahl-
reiche Teilnehmer kamen mit 

ihren Fahrzeugen zur Mittags-
jause, danach folgte eine Stern-
fahrt mit Moped-Parkour. Am 
Nachmittag begann das Riesen-
wuzzler Turnier am Festgelände 
beim Feuerwehrhaus Alland. 
Teams von auswärts kämpften 
gegen ortsansässige Teams. Mar-
kus Westymayer fungierte da-

bei als Fußballkommentator. Die 
spannenden Spiele, angefeuert 
durch viele Zuschauer, dauerten 
bis in die Abendstunden. Platz 3 
ging an das „Kickerstüberl“ aus 
Alland, den Platz 2   belegte „Das 
Team das mir persönlich am bes-
ten gefällt“ (Klausen Leopolds-
dorf und Alland gemischt) und 
wohlverdient auf Platz 1 lan-

dete: „Ohne Mitte, mit aufteilen, 
Tormann zählt 2“ aus Thenne-
berg. Im Anschluss gabs Volks-
rock vom Feinsten im großen 
Festzelt. „Die Aundrucka“ rock-
ten den Abend, mit einem ins 
Ohr gehenden Song-Mix und es 

gab auch eine spezielle Bühnen-
einlage. Danach gaben noch The 
HARO‘s mit Discomusik ordent-
lich Gas. Im Festzelt gab es ver-
schiedene Bars und auch für das 
leibliche Wohl wurde gesorgt. 
Vor dem Zelt gab es eine Schieß-
bude und auch beim „Holzklotz 
nageln“ konnte man seine Treff-
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sicherheit unter Beweis stellen. 
Bis in die frühen Morgenstunden 
wurde gefeiert, gesungen und 
getanzt. Am Sonntag, ebenfalls 
bei wunderschönem Wetter fand 
die Feld-Messe mit Autosegnung 
statt. Neben zahlreichen Feuer-
wehrkameraden aus unserem 
Abschnitt nahmen auch viele 
Ehrengäste teil, darunter:  Lei-
ter des Verwaltungsdienstes Ab-
schnitt Baden-Land VI Thomas 
Gindl, Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant Abschnitt Baden-Land 
BR Wolfgang Zöchling-Schlem-

mer, Abschnittsfeuerwehr-
kommandantstv. Abschnitt Ba-
den-Land ABI Werner Heiden, 
Abgeordneter zum NÖ Land-
tag Christoph Kainz, Bezirks-
feuerwehrkommandant LFR An-
ton Kerschbaumer, BGM Stefan 
Loidl, Bezirksfeuerwehrkom-
mandant—Stellvertreter BR Ale-
xander Wolf, Unterabschnitts-
kommandant HBI Ing. Gregor 
Burger, die ehemalige Abgeord-
nete zum Nationalrat Gabriele 
Heinisch-Hosek, Landesrat Mag. 
Sven Hergovich, Abgeordneter 

zum Nationalrat Wolfgang Ko-
cevar und Altbürgermeister DI 
Ludwig Köck mit Gattin (Fahr-
zeugpatin VRF). Nach der hei-
ligen Messe, abgehalten durch 
Prior Dr. habil. Johannes Paul 
Chavanne OCist, wurden ver-
schiedene Auszeichnungen und 
Ehrungen verdienter Kame-
raden vorgenommen. Im An-
schluss fand die Segnung der 
drei Fahrzeuge statt: Patin unse-
res neuen Vorausrüstfahrzeuges 
(VRF), welches mit modernster 
Technik und Ausrüstung ausge-
stattet ist, ist Tina Köck. Julia 
Kupka ist Patin unseres neuen 
Mannschaftstransporters (MTF). 
Unser Oldtimer Opel Blitz (Bau-
jahr 1962) wurde von Johann 
Pölleritzer und seinem Team in 
unzähligen Stunden sorgfältig 
restauriert. Während der Messe 
und der Fahrzeugsegnung be-
gleitete uns die Marchfelder 
Böhmische Blasmusikkapelle 
musikalisch. Unsere zahlrei-
chen Besucher wurden mit ver-
schiedenen köstlichen Speisen 
versorgt. Auf der Bühne geigte 
dann Erwin Aschenwald mit sei-
nen Mayrhofnern auf. Bei zünfti-©
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ger Zillertaler Musik gab es jede 
Menge Spaß und tolle Stimmung 
im Festzelt. Bei der Tombola Ver-
losung konnten die glücklichen 
Gewinner neben vielen ande-
ren schönen Preisen heuer die 
einzigartigen, selbstgemachten 
Feuerwehrtorten gewinnen. Wir 
danken allen, die daran betei-
ligt waren, diese 150 Jahr Feier 
zu so einem außergewöhnlichen 
Fest zu machen. 

Hochwasser Katastrophe
Nur eine Woche später traf uns 
das Hochwasser schwer. Durch 
die tagelang anhaltenden Regen-
fälle stiegen der Pegel der Schwe-
chat und der Grundwasserpegel 
rasch an und verursachten eines 
der verheerendsten Hochwasser 

der letzten Jahrzehnte. Ganz Nie-
derösterreich wurde zum Katas-
trophengebiet erklärt. In dieser 
Zeit waren die Kameraden der 
Feuerwehr Alland unermüdlich 
im Einsatz. Bereits in den Tagen 
davor wurden Sandsäcke gefüllt 
und der Bevölkerung zur Verfü-
gung gestellt. Zwischen dem 12. 
September und dem 14. Septem-
ber, neben den Vorbereitungen 
auf das Hochwasser, rückte die 
FF Alland auch noch zu vier Ver-
kehrsunfällen aus. In der Nacht 
vom 14. auf 15. September, kurz 
nach 3 Uhr kamen die ersten 
Alarmierungen aufgrund des 
Hochwassers. Ab diesem Zeit-
punkt waren die Kameraden der 
FF Alland ausdauernd und un-
ermüdlich im Einsatz, um zu hel-
fen, wo Hilfe am dringendsten 
gebraucht wurde. Durch die Ex-
tremwetterlage von Starkregen 
und Sturm hatten sich die Zu-
flüsse zur Schwechat, sowie die 
Schwechat selbst, rasant gefüllt. 
Der Hauptplatz in Alland musste 
wegen Überflutungen gesperrt 
werden. Viele private Haushalte, 
sowie auch das Gemeindeamt 
und die Rot Kreuz Rettungsstelle 
sind vom Hochwasser nicht ver-
schont geblieben. Die FF Alland 

war mit verschiedenen Trupps 
unterwegs, um Hilfe zu leisten. 
Besonders dramatisch gestaltete 
sich eine Menschenrettung am 
Weg nach Klausen-Leopoldsdorf, 
wo ein Pkw von den Wasser-
massen mitgerissen wurde und 
sich der Lenker gerade noch auf 
das Dach des Fahrzeuges retten 
konnte. Gemeinsam mit der FF 
Klausen-Leopoldsdorf konnte die 
Person gerettet und danach an 
die Rettung übergeben werden. 
Auch an neuralgischen Punkten 
(Dammschüttung Schwechat, da-
mit dieser nicht unterspült wird) 
waren wir bei speziellen Aus-
pumparbeiten eingesetzt. Neben 
Sandsäcken füllen und Häuser 
auspumpen wurden auch Pkw-
Bergungen, die die örtlichen 
Straßensperren missachtet hat-
ten und dann auf den überflu-
teten Straßen nicht mehr wei-
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terkamen, durchgeführt. Auch 
auf der A21 bargen wir einen 
Pkw nach einem Verkehrsunfall. 
Gegen 13 Uhr bekamen die Ka-
meraden Unterstützung vom Ka-
tastrophenhilfsdienst (KHD) aus 
der Steiermark. Trotz der vielen 
Sicherungsmaßnahmen konnte 
leider nicht verhindert werden, 
dass die Schwechat im Ortsge-
biet Alland an mehreren Stellen 
über die Ufer getreten ist. In der 
Volksschule wurde ein Notquar-
tier eingerichtet. Bis 23 Uhr wa-
ren die Kameraden gemeinsam 
mit dem KHD Zug aus der Steier-
mark im Ortsgebiet unterwegs, 
um weitere Sicherungs- wie 
auch Pumparbeiten, speziell an 
wichtigen und gefährdeten Or-
ten durchzuführen. Sobald das 
Wasser nicht mehr gestiegen ist, 
wurde auch mit den Auspump-
arbeiten in den Häusern begon-
nen. An dieser Stelle möchten 
wir uns herzlich bedanken, nicht 
nur bei allen Feuerwehrkame-
raden des KHD Zugs, auch bei 
den Familien, die uns spontan 
Wurstsemmeln und auch frisch-
gemachte Strudel zur Verfügung 
gestellt haben, um unsere gefor-
derten Feuerwehrleute zu stär-
ken. Am nächsten Morgen ab 7  
Uhr waren die Kameraden der 
FF Alland wieder im Einsatz. 
Diesmal wurden sie vom KHD 
Zug aus dem Burgenland und 
unserer Nachbarwehr Groisbach 
unterstützt. Die auswärtigen 
Helfer wurden auch auf ande-
ren Feuerwehren (Heiligenkreuz 
und Klausen–Leopoldsdorf) auf-
geteilt. Die Aufräum- und Ab-
pumparbeiten haben noch einige 
Tage in Anspruch genommen. 
Zahlreiche Anfragen für Mithilfe 
von engagierten Bürgern hatten 
uns in dieser Zeit erreicht. In 
diesen Fällen verwiesen wir auf 

die gute und mancherorts fast 
schon aus der Mode gekommene 
Nachbarschaftshilfe, die sich in 
diesen schweren Stunden wirk-
lich bewährt hat. Am Montag, 
den 16. September, wurden das 
Gemeindeamt sowie die Mittel-
schule ausgepumpt, die Verklau-
sung beim gedeckten Steg mit-
tels Kran gelöst, umgestürzte 
Bäume entfernt, weitere Aus-
pumparbeiten in Privathäusern 
sowie grobe Aufräumarbeiten 
durchgeführt. Auch in den fol-
genden Tagen fanden in unse-
rer Gemeinde weiterhin Aufräu-
mungsarbeiten statt. Langsam 
aber sicher entspannte sich die 
Lage, die Schwechat ging deut-
lich zurück, die Grundwasser-
spiegel sanken und nun zeigte 
sich das volle Ausmaß der Schä-
den. In den weiteren Tagen wa-
ren unsere Kameraden damit 
beschäftigt das Feuerwehrequip-
ment (Fahrzeuge, Gerätschaften 
und auch die Einsatzbekleidung) 
zu warten, instand zu setzen und 
zu reinigen. In diesen schweren 
Tagen waren unsere Mitglieder 
unzählige Stunden unermüdlich, 
ehrenamtlich im Einsatz, man-
che Einsatzkräfte hatten sich da-
für extra Urlaub genommen. Wir 

bedanken uns bei allen Helfern 
und auch bei der Bevölkerung 
für den sehr guten Zusammen-
halt! Besonders möchten wir uns 
bei denjenigen Unterstützern 
bedanken, die uns mit Spenden 
und mit bewegenden Worten 
ihren Dank bekundet haben!

Verstärkung gesucht
Unsere Mannschaft leistet ehren-
amtlich das ganze Jahr, Tag und 
Nacht, auch an Feiertagen, un-
ermüdlich einen wertvollen Bei-
trag für die Sicherheit der Allan-
der Bevölkerung. Wir freuen uns 
immer über eine willkommene 
Verstärkung unserer Truppe. 
Das Einsatzspektrum ist bei der 
Feuerwehr vielfältig. Wenn Sie 
sich angesprochen fühlen und 
sich auch ehrenamtlich enga-
gieren möchten, kommen Sie zu 
uns und verstärken Sie unser 
Team! Wir freuen uns über hel-
fende Hände, denn nur gemein-
sam können wir weiterhin, rund 
um die Uhr, für Mensch und 
Tier, die Hilfe benötigen, rasch 
vor Ort sein! � «

Ihre Freiwillige Feuerwehr All-
and, Klausenstraße 671, 2534 
Alland, Tel.: +43(0)6641454718©
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Zwischenbericht der FF Maria Raisenmarkt
Ende des Sommers fand das High-
light des Jahres für die Wett-
kampfgruppen der FF Maria Rai-
senmarkt statt. Unsere Damen 
und Herren begaben sich voll mo-
tiviert nach Vorarlberg, genauer 
gesagt nach Feldkirch. War unsere 
Wehr durch unsere Gruppen seit 
mittlerweile fast 20 Jahren Fix-
starter im Bund, ging dieser Be-
werb jedoch in die Geschichte ein. 
Unsere Bewerbsgruppen schafften 
es, sich in allen fünf (!) möglichen 
Bewerben zu qualifizieren. Unsere 
Herren nahmen an Bronze A und 
Silber A teil. Die Damen starteten 
neben Bronze und Silber, auch am 
Bundesfirecup. Unsere Herren-
wettkampfgruppe hatte sich auf-
grund der fehleranfälligen Sai-
son viel vorgenommen. Leider zog 
sich jedoch der Fehlerteufel auch 
bei beiden Durchgängen im Bund 
durch und somit konnten schluss-
endlich keine Plätze im vorderen 
Feld erreicht werden. Die Damen 
wurden jedoch ihrer Favoriten-
rolle gerecht und konnten hervor-
ragende Ergebnisse einfahren. In 
Bronze erreichten unsere Damen 
den 3. Platz und in Silber wurden 
sie fünfte. Das Highlight war je-
doch der hervorragende zweite 

Platz am Bundesfirecup! Somit 
durften wir neben den tollen Ein-
drücken durch die perfekte Orga-
nisation und Gastfreundschaft, 

die uns in Erinnerung bleiben 
wird, aus dem Ländle auch Pokale 
mit nachhause nehmen. 

Hochwassereinsatz
Auf das positive Highlight folgte 
zwei Wochen später leider der 
negative Höhepunkt des Jahres. 
Unsere Feuerwehr, war wie auch 
die beiden weiteren Wehren unse-
res Gemeindegebiets, durch die 
Hochwasserkatastrophe tagelang 
extrem gefordert. Bereits die Vor-
boten ließen zahlreiche Bäume 
auf Straßen stürzen und forderten 
uns bei sämtlichen technischen 
Einsätzen, bevor es praktisch 
nahtlos weiter zu überfluteten 
Kellern in Mayerling ging.  Hier 
begannen wir umgehend mit Si- ©
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cherungsmaßnahmen sowie Aus-
pumparbeiten. Am Sonntag, dem 
15. September,. wurden wir um 
5 Uhr Früh nach Schwechatbach 
zu einer Menschenrettung alar-
miert. In einem Haus nahe der 
Schwechat waren zwei Personen 
vom Hochwasser der Schwechat 
überrascht worden und waren in 
ihrem Haus eingeschlossen. Mit-
tels privatem Pick-up konnten 
beide Personen in letzter Sekunde 
unverletzt gerettet werden. Das 
Haus, die Fahrzeuge usw. fielen 
jedoch unmittelbar danach den 
Wassermassen zum Opfer. Die Si-

tuation in Mayerling spitze sich 
rasch zu, als das Retentionsbe-
cken in Alland an den Rand seiner 
Kapazitäten kam und die Wasser-
massen weite Teile des Mayerlin-
ger Unterorts überschwemmten. 
Durch diesen Umstand wurde um-
gehend die Erdgeschosszone des 
Pflegeheims evakuiert und die Be-
wohner und Mitarbeiter in höher-
liegende Stockwerke verbracht. 
Besonders in Mayerling waren wir 
über mehrere Stunden und Tage 

hinweg mit Auspumparbeiten be-
schäftigt. Nach Absinken der Pe-
gel führten wir die restlichen Aus-
pump- und Räumungsarbeiten 
durch und räumten sowie säuber-
ten das stark betroffene Gemein-
deamt von Dreck und Schlamm. 
Es waren zweifelsohne die längs-
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ten und forderndsten Einsatz-
tage, die unsere Wehr je bestrei-
ten musste. Hiermit möchten wir 
uns herzlich bei allen bedanken, 
die uns während den kräfterau-
benden Tagen mit Jausen, Mehl-
speisen und Getränken versorgt 
sowie Unterstützung und Hilfe an-
geboten und geleistet haben! 

Ausbildungserfolg
Erfreuliches gibt es von unserer 
Jugend zu berichten. Unsere He-
lene Burger nahm an der Prüfung 

zum Feuerwehrjugendleistungs-
abzeichen in Gold teil und meis-
terte diese bravourös! Das Feuer-
wehrjugendleistungsabzeichen in 
Gold stellt die höchste Stufe des 
Feuerwehrjugendleistungsabzei-
chens dar und ist damit der Nach-
weis einer ganzheitlichen feuer-
wehrfachlichen Ausbildung der 
Feuerwehrjugend. Beim FJLA 
Gold müssen Fachkenntnisse und 
Geschick in mehreren Themen-
gebieten, wie Geschicklichkeit, 
Geräte und Ausrüstung, Nach-

richtendienst und Theorie, unter 
Beweis gestellt werden. Insgesamt 
nahmen aus unserem Bezirk nur 
zwei Kandidaten teil. Die Ausbil-
dung wurde hierfür gemeinsam 
mit der Feuerwehr der Stadt Bad 
Vöslau und Freiwillige Feuerwehr 
Baden-Stadt durchgeführt. Der 
tolle Erfolg ist der Beweis dafür, 
dass von den Jugendbetreuern der 
FF Groisbach und FF Alland sowie 
unserer Wehr eine Spitzenarbeit 
geleistet wird und wir uns auf top 
ausgebildete KameradInnen im 
aktiven Dienst freuen können. �«

Ihre FF Maria Raisenmarkt, Maria 
Raisenmarkt 1, 2534 Alland, E-Mail: 
maria-raisenmarkt@feuerwehr.gv.at
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FF Groisbach — Herbst 2024
Rückblick Eröffnung 
Feuerwehrhaus 
Am 6. Oktober 2024 wurde bei 
strahlendem Sonnenschein unser 
neues Feuerwehrhaus feierlich er-
öffnet. Zahlreiche Gäste, darunter 
Freunde, Familie, Unterstützer, Ka-
meraden und Besucher aus der Be-

völkerung versammelten sich, um 
diesen besonderen Tag zu feiern.
Der Tag begann mit einer feierli-
chen Segnung des Feuerwehrhau-
ses, die symbolisch für den Schutz 
und die Sicherheit steht, die dieses 
Gebäude in den kommenden Jahren 

gewährleisten wird. Anschließend 
fand ein geselliger Frühschoppen 
statt. Highlights der Feierlichkei-
ten waren die Ansprachen, die von 
namhaften Persönlichkeiten gehal-
ten wurden. Landesbranddirek-
tor Dietmar Fahrafellner würdigte 

den Einsatz und die Hingabe, die 
in das Projekt geflossen sind. Land-
tagspräsident a.D. und Alt-Grois-
bacher Franz Gartner sprach über 
die herausfordernden Zeiten des 
Baus und das vergangene Hoch-
wasser. Bürgermeister Stefan Loidl 
hob die Bedeutung der Feuerwehr 

für die Gemeinschaft hervor, wäh-
rend Landtagsabgeordneter Chris-
toph Kainz die großartige Zusam-
menarbeit betonte, die zum Bau des 
Hauses geführt hat. Unser Kom-
mandant Martin Handl und Altkom-
mandant Wilhelm Babanits ließen 
die intensive Bauzeit Revue passie-
ren und bedankten sich herzlich bei 
allen Helfern und Unterstützern. 
Ein weiterer Höhepunkt war die 
Verleihung von zwei Floriani-Pla-
ketten, der höchsten Auszeichnung 
im Feuerwehrwesen an Personen 

der Zivilbevölkerung. Der anschlie-
ßende Frühschoppen dauerte bis in 
die Nachtstunden an. Vielen herzli-
chen Dank an alle BesucherInnen. 
Wir hoffen ihr habt den Tag genau 
so genossen wie wir. Ein großarti-
ger Tag der uns noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. 

Übungen & Ausbildung
Nach der langen Bauphase kehrt 
nun allmählich Ruhe in den All-
tag ein und es kann wieder ein ge-
regelter Übungsbetrieb aufgenom-
men werden. Bei der vergangenen 
Übung stand die Sicherung und 
der möglichst schonende Umgang 
mit der Fahrzeugsicherung im Fo-
kus. Bei Verkehrsunfällen werden 
die Insassen oft durch Fahrzeug-
teile im Fahrzeug eingeklemmt 
und können sich nicht von selbst 
befreien. Da in diesem Fall harte 
und steife Fahrzeugteile auf Kör-
perstellen drücken, ist jede kleine ©
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Bewegung des Fahrzeuges ein gro-
ßer Schmerz und eine Gefahr für 
die eingeklemmte Person. Es wur-
den verschiedene Techniken entwi-
ckelt, um das Fahrzeug möglichst 

schonend zu stabilisieren. Ist das 
Fahrzeug erstmal fixiert kann mit 
einer schonenden Rettung der ein-
geklemmten Person begonnen wer-
den. Mit der umfassenden Ausrüs-
tung in unseren Fahrzeugen haben 
wir eine solche schonende Stabi-
lisierung geübt und verschiedene 
Szenarien durchgespielt. Beispiels-
weise kann mittels des Stabfast-
Systems das Fahrzeug gegen den 
Untergrund so verspreizt werden, 
dass nahezu keine Bewegung des 
Fahrzeuges mehr möglich ist. Ge-
paart mit einfachen Unterlegskei-
len kann selbst am Fahrzeug ohne 
Erschütterungen gearbeitet werden. 
Am 6. Oktober 2024 stellten sich 
Raphael, Samuel und Lukas einer 

im Feuerwehrwesen wichtigen Aus-
bildung, dem Atemschutzlehrgang. 
Mit erfolgreichem Abschluss des-
sen, ist das Feuerwehrmitglied be-
rechtigt die Atemschutzausrüstung 
auch im Einsatzfall anzulegen und 
zu verwenden. Zuerst muss eine 
Theorieprüfung absolviert werden. 
Ursprünglich lag hier der Prüfungs-
termin beim Sonntag des Hochwas-
serwochenendes und musste daher 
auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben werden. Nach erfolgreicher 
Theorieprüfung wird das Anlegen 
und Handhaben der Atemschutz-
ausrüstung sowie das Arbeiten im 
finsteren, verrauchten, engen Raum 
bewertet. In den kommenden Mo-
naten wird nun fleißig geübt und 
erprobt, um im Einsatzfall bereit zu 
sein. Gratulation euch drei!

Hochwassereinsatz im 
September 
Es ist noch nicht lange her, viele 
Schäden sind jetzt noch sichtbar. 
Schon Tage im Vorhinein vorausge-
sagt, kamen die Fluten dann doch 
sehr schnell und mit voller Wucht. 
Mit über 200 Litern Niederschlag 
innerhalb von drei Tagen wurden 
kleine Bäche zu reißenden Flüssen. 
Begonnen haben wir mit den Vor-
bereitungen auf das vorausgesagte 
HQ30 am Freitag des Hochwasser-
wochenendes. Hier haben sich die 
Niederschläge und Pegelstände 

noch in Grenzen gehalten. Sand-
säcke wurden befüllt und die Ort-
schaft mit den ersten Hochwasser-
maßnahmen versehen. Dann ging 
es schnell. Am Samstag um 3 Uhr in 
der Nacht wurden wir das erste Mal 
alarmiert. Bereits hier waren die 
ersten Pegelübertritte unseres nor-
malerweise kleinen Baches bereits 
beträchtlich. Gegen 6 Uhr muss-
ten bereits die ersten Keller ausge-
pumpt werden. Glücklicherweise 
haben wir drei starke Schmutzwas-
serpumpen, die hier schlimmeres 
verhindern konnten. Gegen 8 Uhr 
war nahezu keine Straße mehr er-
sichtlich und von überall her, von 
allen Seiten schoss Wasser hervor. 
Der Regenwasserkanal nahm schon 
lange mehr kein Wasser auf. Das 
Wasser des Baches riss alles mit 
sich. Ab hier wurde mit zahlreichen 
Pumpen gearbeitet, um die gefähr-
detsten Häuser und Keller zu schüt-
zen. Mit weiteren Sandsäcken und 
Verbauungen entlang der gesam-
ten Ortschaft wurde versucht die 
Fluten abzudrängen. Hier splitteten 
wir die Feuerwehr in verschiedene 
kleinere Gruppen auf, um viele be-
troffene Stellen gleichzeitig zu be-
arbeiten und zu schützen. Nicht nur 
unsere Einsatzfahrzeuge kamen 
zum Einsatz. Auch Traktoren sowie 
andere motorisierte Fahrzeuge hal-
fen Sandsäcke und Verbauungen 
schnell durch die Fluten zu trans-
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portieren. Der Regen ließ ab 11 Uhr 
nach und man konnte erste Pegel-
rückgänge beobachten. Gegen 14 
Uhr konnten wir dann auch klei-
nere Verschnaufpausen einlegen 
und die bereits völlig durchnässte 
Einsatzkleidung wechseln. Die Si-

tuation blieb angespannt, da das 
Grundwasser einen hohen Stand 
erreicht hatte und in die Keller ein-
drang. Weitere Niederschläge wa-
ren angesagt. Glücklicherweise 

hielt sich der Niederschlag in der 
Nacht auf einem Niveau, welches 
die Pegelstände zurück gehen ließ. 
Für Groisbach war das Schlimmste 
überstanden. Wir konnten uns da-
her am Montagmorgen mit voller 
Mannschaft nach Sicherungsarbei-
ten in Groisbach um 9 Uhr nach 
Alland aufmachen. Hier sah die Si-
tuation weitaus dramatischer aus. 

Hier trat die Schwechat sehr früh 
über die Dämme und ließ zahlrei-
che Ortsgebiete entlang der Schwe-
chat vollständig untergehen. Dut-
zende Keller sind vollgelaufen, der 
Hauptplatz, sowie die Gemeinde 
selbst, überflutet. Wir konnten in 
zahlreichen Kellern auspumpen, 
Strom durch die Notstromaggregate 
liefern, sowie zahlreiche Aufräum-
arbeiten durchführen. Neben der 
laufenden Unterstützung der Bevöl-
kerung bestand ein Hauptschwer-
punkt der Feuerwehr Groisbach bei 
den Säuberungsarbeiten am Ge-
meindegebäude selbst. Leider hat 
es hier im Erdgeschoss die gesamte 
Tierarztpraxis, sowie die Archive 
und Technikräume der Gemeinde 
schwerst getroffen. Viele Räume 
konnten nicht einmal geöffnet wer-
den, da Möbelstücke oder Schlamm 
den Zugang blockierten. Alles 
musste entfernt und der Schlamm 
sowie Geröll schnell beseitigt wer-
den. Trocknet der Schlamm erst-
mal ein, wird dieser hart wie Beton 
und enorm schwierig zu entfernen. 
Nachdem der Zugang zu den Tech-
nikräumen freigelegt war, konnte 
die Gemeinde wieder mit Strom ver-
sorgt werden und die Server sowie 
Internetversorgung langsam wie-
der aufgebaut werden. Gemeinsam 
mit dem Team der Gemeinde konn-
ten wir die gröbsten Arbeiten inner-
halb eines halben Tages erledigen. 
Am Dienstag waren die Pegelstände 
schon so weit abgesunken, dass 
keine weiteren Oberflächen Über-
flutungen zu erwarten waren. An 
vielen Stellen drang jedoch immer 
noch Grundwasser in die Keller ein. 
Zahlreiche Mitglieder der Feuer-
wehren nahmen sich auch hier wie-
der Urlaub, um die Bevölkerung 
weiter zu unterstützen. Auch am 
Dienstag konnten schon die Hoch-
wasserverbauungen sowie Sandsä-
cke gesammelt und entfernt wer-

den. Nun steht auch der zweite Teil 
des Erdgeschoßes der Gemeinde 
für uns im Fokus. Das Gemeinde-
museum wurde ebenfalls schwer 
getroffen und musste ausgeräumt 
und gesäubert werden. Dieses Mal 
das erste Mal ohne Regen, sondern 
im Sonnenschein wurde hier unter-
stützt. Niederösterreichweit be-
trachtet stellte diese Extremwett-
ergroßlage eine Herausforderung 
dar, die es so noch nicht oft gab. 
Unglaubliches ist hier und in kur-
zer Zeit geschehen und ein enormer 
Schaden entstanden. Wir möchten 
uns bei allen Einsatzorganisatio-
nen, bei allen Hilfskräften, bei der 
Gemeinde und auch bei der Bevöl-
kerung für die Zusammenarbeit be-
danken. Trotz dieser enormen Aus-
nahmesituation funktionierten die 
Zusammenarbeit und der Zusam-
menhalt.� «

Ihre Freiwillige Feuerwehr Groisbach,  
Groisbach 166, 2534 Alland

Unsere kommenden 
Veranstaltungen:

8. Dezember 2024: 
Adventmarkt in Groisbach. Ge-
meinsam mit Dorfwirtin San-
dra veranstaltet die FF Gro-
isbach ab 14 Uhr den Markt. 
Ab 18.30 Uhr machen sich die 
Perchten bereit für den Auftritt. 

31. Dezember 2024: 
Von 13 bis 17 Uhr, Feuerwehr-
haus Groisbach. Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt. Der 
Reinerlös dient der Anschaf-
fung von Einsatzbekleidung. 

31. Dezember 2024: 
Ab 19 Uhr, Silvesterfeier in das 
Jahr 2025 bei Dorfwirtin Sandra.

Wir freuen uns auf Euch! ©
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Weihnachtsbaum richtig entsorgen
Die Marktgemeinde Alland bie-
tet ab Anfang Jänner 2025 wie-
der eine Christbaumentsorgung 
an. Im Wertstoffsammelzentrum 
(Altstoffsammelzentrum/Bauhof) 
wird der Grünschnitt-Container 
daher nur für die Christbaum- 
Entsorgung verwendet. Es kann 
in dieser Zeit kein Grünschnitt an-
genommen werden. Die „normale” 

Grünschnittsammlung ist erst ab 
Februar 2025 wieder möglich. 
Bitte entsorgen Sie mit dem Tan-
nenbaum keine anderen Materia-
lien (Metallteile, Kerzen, Kugeln, 
Lametter, Süßigkeiten, usw.), 
da diese im Anschluss aufwen-
dig händisch aussortiert werden 
müssen. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis und Ihre Mithilfe.
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SC Alland: Ein Ort für Teamgeist und Spaß

Aktuell sind 65 Kinder stolze Mit-
glieder beim SC Alland – und es 
werden immer mehr! Unser Sport-
platz ist ein beliebter Treffpunkt, 
an dem nicht nur sportliche Ak-
tivitäten im Vordergrund stehen, 
sondern auch wichtige Werte wie 
Teamgeist, soziale Kompetenzen 
und Zusammenhalt gefördert wer-
den. Der Spaß kommt dabei natür-
lich nicht zu kurz! In der Herbst-
saison 2024 konnten unsere 
jungen Sportler bereits beachtli-
che Erfolge feiern: Die U6 hat er-
folgreich an zwei Turnieren teilge-
nommen, während die U7/U8 vier 
Turniere und die U9 sieben Spiele 
absolvierte. Die U11 war sogar 
zehnmal im Einsatz! Diese Erfolge 
sind ein Zeichen für das Engage-
ment und die Freude, die unsere 
Kinder im Training und bei den 
Wettkämpfen zeigen. Ein herz-
liches Dankeschön geht an die 
Firma Werbetechnik Mauk, die 
uns mit einer großzügigen Dres-
senspende unterstützt hat. Die 
Kinder lieben ihre neuen Trikots!

Teambuilding Event
Besonders hervorheben möchten 
wir unser Teambuilding-Event, 
bei dem die Jugendtrainer und 
die Funktionäre des SC Alland ge-
meinsam Paintball spielen waren. 

Solche Aktionen stärken den Zu-
sammenhalt und machen den Ver-
einsalltag noch spannender. 

Gruselige Geselligkeit
Am 26. Oktober verwandelte 
sich der Fußballplatz in einen 
schaurig-schönen Ort, als die 
3. Halloween-Party für die Ver-
einsjugend des SC Alland statt-
fand! Um 17 Uhr strömten zahl-
reiche kleine Monster, Vampire, 
Geister, Skelette und Werwölfe 
in bunten Kostümen auf das Ge-
lände. An die 80 Kinder und ihre 
Geschwister zogen in kleinen 
Grüppchen von Gruselstation zu 
Gruselstation, um den geheimen 
Code zu entschlüsseln. Die Sta-
tionen waren liebevoll geplant 
und sorgfältig dekoriert von 
unseren engagierten TrainerIn-
nen sowie von den kreativen El-

tern der Vereinsmitglieder. Jedes 
Detail wurde durchdacht, um 
den Kindern ein unvergessliches 
Erlebnis zu bieten. Die schauri-
gen Kulissen und spannenden 
Aufgaben sorgten für eine schau-
rige, aber fröhliche Atmosphäre. 
Die tapferen Kinder meisterten 
jede Herausforderung mit Bra-
vour und konnten sich am Ende 
stolz ihr Süßigkeiten-Sackerl ab-
holen. Es war beeindruckend 
zu sehen, wie viel Freude und 
Teamgeist während des Events 

herrschten. Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die mit ihrer 
Hilfe und Unterstützung dazu 
beigetragen haben, dieses Ver-
eins-Event so legendär zu ma-
chen! Der Zusammenhalt und 
die Begeisterung im Verein sind 
einfach einzigartig. Jetzt bleibt 
nur abzuwarten, ob wir nächstes 
Jahr noch eine Schippe draufle-
gen können – die Vorfreude ist 
bereits groß.� «

SC Alland, Klausenstraße 667, 
2534 Alland©
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HERZLICHE GRATULATION
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Bürgermeister Stefan Loidl gratulierte Erika Gabsa 
im Namen der Gemeinde zum 85. Geburtstag.

Familie Mauk darf sich seit Ende Juni über Enna 
Luisa freuen. Wir gratulieren sehr herzlich.

Dem Ehrenverwalter der FF Alland gratulierte Vi-
zebürgermeister Ing. Gregor Burger gemeinsam 
mit dem Kommandanten der FF Alland, HBI Han-
nes Hofstätter, sowie LFJUR Dr. Klaus Perl und 
Ing. Markus Westymayer. Alles Liebe zum 80. Ge-
burstag wünschen wir Hans Schöny.

Pruckner-Mayr Emily wurde Ende Juni geboren. Vi-
zebürgermeister Ing. Gregor Burger überbrachte 
unsere herzlichsten Glückwünsche.

Regionale und  
internationale Spezialitäten

ganzjährig Mittwoch von 14 bis 18 Uhr
2534 Alland, Hauptplatz Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten.

Ihr Bürgermeister.

Öffnungszeiten:
Dienstag
10.00—12.00
13.00—19.00

Donnerstag

13.00—16.00

Samstag
8.00—12.00
(2. und letzter
Samstag im Monat)

Ausgenommen Feiertage!

ALLAND
KLAUSEN-LEOPOLDSDORF

Benützung ausschließlich für Privathaushalte!
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Einwegpfand ab 1. Jänner 2025
Mit 1. Jänner 2025 werden Ge-
tränkeverpackungen aus Kunst-
stoff und Metall mit einem 
Pfand in der Höhe von 25 Cent 
belegt. Polyethylenterephtha-
lat, bekannt unter der Abkür-
zung „PET“, wird am häufigsten 
für Getränkeflaschen verwen-
det, bei den Getränkedosen ist 
es Aluminium. Beide Rohstoffe 
sind sehr gut recycelbar. Ein 
Ziel des Einwegpfandes ist, die 
Sammelquote für PET-Getränke-
flaschen in Österreich von der-
zeit rund 70% auf 90% zu erhö-
hen. Durch die Einführung soll 
auch das achtlose Wegwerfen 
von Verpackungen in der Natur 
(Littering) verringert bzw. im 
Idealfall vermieden werden. Für 
Getränkeverpackungen aus Ein-
wegglas wird kein Pfand einge-
hoben. Das Pfand von 25 Cent 
pro Verpackung wird bei Ein-
weg-Kunststofff laschen und 
-Getränkedosen, die durch das 
Pfandlogo gekennzeichnet sind, 
mit einer Füllmenge zwischen 
0,1 Liter und 3 Liter beim Ver-
kauf eingehoben. Bei der Rück-
gabe der leeren Verpackungen 
an einer Rücknahmestelle wird 
der Pfandbetrag rückerstattet.

Die Rücknahme 
Einwegpfand-Verpackungen wer-
den an allen Verkaufsstellen zu-
rückgenommen, an denen sie 
ausgegeben wurden. Ausgenom-
men sind Getränkeautomaten 
und bestellte Waren von Online-
händlern, die durch Post- sowie 
Paketzusteller geliefert werden. 
Die Rücknahme erfolgt entweder 
manuell oder wird über Rück-
nahmeautomaten abgewickelt. 
Bei der manuellen Rücknahme 
haben die BetreiberInnen nur 

die Getränkeverpackungen in 
der üblichen Verkaufs- und Füll-
menge zurückzunehmen. Ver-
kauft z. B. ein Unternehmen nur 
Getränke in 0,5-l-Kunststofffla-
schen, muss es auch nur 0,5-l-
Kunststoffflaschen retour neh-
men. Voraussetzung für die 
Retournierung des Pfands ist, 
dass die Verpackung leer, nicht 
zerdrückt und das Etikett voll-
ständig auf der Verpackung vor-
handen und lesbar ist. Nur so 
kann erkannt werden, ob es sich 
bei der Verpackung um eine Fla-
sche oder Dose handelt, die im 
Pfandkreislauf geführt wird. 

Übergangsjahr 2025
Aufgrund der Übergangsfrist 
werden bis Ende 2025 bereits 

befüllte Einweg-Getränkeverpa-
ckungen auch noch ohne Pfand 
in den Regalen zu finden sein. 
Alle ab 1. April 2025 abgefüllten 
Produkte müssen entsprechend 
gekennzeichnet sein. 
•	 Rückgabe ohne Pfandlogo: 

Entsorgung wie gewohnt,  
über den Gelben Sack. 

•	 Rückgabe mit Pfandlogo: 
Pfandautomat, nicht zer-
drückt mit lesbarem Etikett. 

Mehr Informationen zum Ein-
wegpfand finden Sie unter www.
recycling-pfand.at/ � «

GVA-Baden-Abfallberatung: 
Schulweg 6, 2441 Mitterndorf/Fischa 
Tel.: +43(0)2234/74151 
abfallberatung@gvabaden.at 
www.gvabaden.at 
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Baden hat eine neue Neurologin
Ordinationseröffnung in der Renngasse
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass 
Dr. Kerstin Glössmann in Baden ihre neurologi-
sche Ordination eröffnet! Die Privatordination mit 
Schwerpunkt Kopfschmerz liegt in zentraler Lage, 
gegenüber dem Casino Baden. Fr. Dr. Glössmann 
ist Fachärztin für Neurologie und bringt langjäh-
rige Erfahrung in der Diagnostik und Therapie 
neurologischer Erkrankungen mit. Nach 10-jäh-
riger Tätigkeit in der Klinik Hietzing, wechselte 
die Neurologin heuer in die Klinik Landstrasse. 
„Meiner Erfahrung nach sind Kopfschmerzen wie 
z.B. Migräne, Spannungskopfschmerz oder Clus-
ter-Kopfschmerz oft unzureichend abgeklärt und 
behandelt. Migräne-PatientInnen sind während 
einer Attacke häufig arbeitsunfähig, der Alltag 
und das private Umfeld leiden, die Lebensquali-
tät sinkt. Mir ist es ein besonderes Anliegen die-
sen Menschen zu einem Leben mit weniger Kopf-
schmerzen zu verhelfen.“ „In den vergangenen 
10 Jahren hat sich in der Kopfschmerzforschung 
sehr viel getan. Ich biete neben einem multimoda-
len Behandlungskonzept (Kopfschmerzanalyse, le-
bensstilmodifizierende Maßnahmen, Akupunktur) 

neueste Therapiemöglichkeiten wie CGRP-Anti-
körpertherapie, GON-Nervenblockade oder Botox-
Injektionen. Aufgrund laufender Fort- und Wei-
terbildungen versuche ich stets auf dem neuesten 
Wissensstand zu bleiben.“ Dr. Kerstin Glössmann 
hat während ihres Medizinstudiums als kardio-
logische Krankenschwester gearbeitet. Privat ist 
die gebürtige Grazerin verheiratet und Mutter von 
zwei Kindern. „Mir ist als Ärztin die Nähe zu mei-
nen PatientInnen sehr wichtig. Als Privatärztin 
kann ich mir Zeit für ein ausführliches Gespräch 
nehmen. Nach Diagnosestellung erfolgt gemein-
sam mit dem/r PatientIn die Erstellung eines indi-
viduellen Therapieplans. Ich freue mich, in meiner 
Ordination eine Vertrauensärztin für neurologi-
sche Anliegen zu sein.“ Termine können Sie tele-
fonisch bzw. per Online-Buchung vereinbaren. �«

Dr. Kerstin Glössmann, Fachärztin für Neurologie und 
Kopfschmerzexpertin:
Renngasse 6/7, 2500 Baden
Tel.: +43(0)664 403 57 38
E-Mail: ordination@neurologin-baden.at
Homepage: www.neurologin-baden.at
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Gemeindeamt
Parteienverkehr 

Mo, Di, Mi, Do: 8 bis 12 Uhr
Zusätzlich am Di von 13 bis 18 Uhr und 

am Fr von 7 bis 12 Uhr
Hauptstraße 176, 2534 Alland

Tel: +43 (0) 2258/2245
E-Mail: gemeindeamt@alland.gv.at

Bürgermeister — Sprechstunden:
Di: 17 bis 19 Uhr und Mi: von 8 bis 16 Uhr
(Voranmeldung erbeten: +43(0)2258/2245)

Standesamt- und Staatsbürger-
schaftsverband
Parteienverkehr 

Mo, Di, Mi: 8 bis 12 Uhr
Zusätzlich am Di von 13 bis 18 Uhr

Frau Manuela Sieder
Tel: +43 (0) 2258/2245 16

E-Mail: standesamt@alland.gv.at
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STERBEFÄLLE
02.09.2024: Halbach Ingeborg, Maria Raisenmarkt, im 91. Lebensjahr

22.09.2024: Vallant Anna, Maria Raisenmarkt, im 85. Lebensjahr

05.10.2024: Kochová Štěpánová Tana, Alland, im 71. Lebensjahr

09.10.2024: Schussnix Elfriede, Holzschlag, im 83. Lebensjahr

22.10.2024: Gruber Elfriede Elisabeth, Mayerling, im 77. Lebensjahr

26.10.2024: Karl Herbert, Pflegeraum Mayerling, im 70. Lebensjahr

28.10.2024: Gschmeidler Margita Maria, Pflegeraum Mayerling, im 87. Lebensjahr

02.11.2024: Schödinger Margarete, Pflegeraum Mayerling, im 87. Lebensjahr

Tradition - Pietät - Innovation 

Ihr verlässlicher Partner im Trauerfall 
seit 1960

Alexander Cepko KG

UNSERE STANDORTE

Wir sind von 0-24 Uhr 
telefonisch erreichbar

2571 Altenmarkt
Hauptstraße 62
T 02673/2238

2534 Alland
Hauptstraße 153
T 02258/2234

Weitere 
Informationen 
finden Sie auf 
unserer Website

www.cepko.at

Der Tod eines nahestehenden Menschen ist sicher ein einschneidender Moment im Leben 
seiner Angehörigen. Aber gerade jetzt ist es wichtig, richtig zu handeln und die 
notwendigen Schritte zu setzen. Wir unterstützen Sie in allen Belangen!
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REDAKTIONSSCHLUSS

für das Mitteilungsblatt der Marktge-
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BEREITSCHAFTSDIENSTE ÄRZTE & APOTHEKE
Die aktuellen Empfehlungen, Ordinationen ausschließlich nach telefonischer Rücksprache aufzusu-
chen, betreffen auch den Bereitschaftsdienst an Wochenenden und Feiertagen.
Die Arztsuche, Wochenenddienste finden Sie auf der Webseite https://www.arztnoe.at/

Hinweis: Seit 1.7.2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst ausschließlich 
die Zeit zwischen 8 und 14 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9 bis 11Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wen-
den Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an 
die Rettung 144 und in der Nacht von 19 bis 7 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassen-
vertrag nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 
In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.

Praktischer Arzt:
Dr. Gregor Pal, Augasse 648, 2534 Alland, Tel: +43(0)2258/76161. Seine Ordinationszeiten sind: 
Mo 8-12 Uhr & 17-19 Uhr, Di 7-11 Uhr, Mi 8-12 Uhr & 16-18 Uhr, Do geschlossen, Fr 8 bis 12 Uhr

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte: 
An Wochenenden und Feiertagen erfährt man den diensthabenden Zahnarzt auf dem Tonband von Frau 
Dr. Meller unter der Tel: +43(0)2258/2150. Ein zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden oder Feier-
tagen ist auch unter der Tel: 141 erreichbar. 
 
PsychotherapeutInnen & PsychologInnen: 
Mag. Helmuth Wolf, Plattenwaldgasse 435, 2534 Alland, Tel: +43(0)699/19441272,  
E-Mail: helmuth.wolf@chello.at, & www.psychotherapie-helmuth-wolf.at 

MMMag. Dr. Alexander Achatz, Klinischer Psychologe, Gesundheitspsychologe, 
Psychotherapeut (systemische Einzel-, Paar- und Familientherapie),
Tel: +43(0)664/1231621, E-Mail: email@praxis-achatz.at, www.praxis-achatz-at

Elfriede Tomaschek (Psychotherapie, Coaching, Supervision), Ölberggasse 636, 2534 Alland.  
Tel: +43(0)676/6307056, E-Mail: e.tomaschek@esba.eu

Apotheke Alland: 
Klausenstraße 129, 2534 Alland, Tel: +43(0)2258/76190,  
E-Mail: apotheke.alland@aon.at; www.apothekealland.at
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